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» mllicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 5 . August d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor an der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe , Geheimen Hofrath vr . Wilhelm Schell auf sein
unterthünigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten
Dienste unter Belassung als Mitglied der Abtheilung
für Mathematik und allgemein bildende Fächer (allgemeine
Abtheilung ) und des großen Raths der Technischen Hoch¬
schule in den Ruhestand zu versetzen , denselben seiner
Funktion als außerordentliches Mitglied des Oberschul¬
raths zu entheben und ihm zugleich den Charakter als
Geheimer Rath III . Klasse zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 5 . August d . I . gnädigst geruht , dem Privat -

dozenten vr . Jonas Cohn in der philosophischen Fakultät
der Universität Freiburg den Charakter als außerordent¬
licher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 5 . August d . I . gnädigst geruht , den Privatdozenten
in der medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg

vr . Ludolf Brauer ,
vr . Walter Petersen und
vr . Siegfried Bettmann

den Charakter als außerordentliche Professoren zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 5 . August 1901 gnädigst geruht , den Referendär
vr . Max Wibel aus Hamburg zum Notar im Amts¬
gerichtsbezirk Lörrach und den Referendär Rudolf Stöcker
aus Tauberbischofsheim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk
Oberkirch zu ernennen .

Das Justizministerium hat dem Notar vr . Max Wibel
das Notariat Kandern und dem Notar Rudolf Stöcker
das Notariat Oppenau zugewiesen .

Durch Entschließung Großh . Domänendirektion vom
12 . Juli d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt:

Buchhalter Otto Keller beim Salinenamt Rappenau
zum Domänenamt Heidelberg und

Buchhalter Franz Sales Büche beim Domänenamt
Freiburg zum Salinenamt Rappenau .

LirhtMrrrtttchrr ThrL
Unsere politischen Beziehungen zn Rußland .
Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz

" wird
aus Berlin geschrieben:

Die Trauer , die durch das Ableben der Kaiserin
Friedrich über die Deutsche Kaiserfamilie verhängt
worden ist ^ bat zu der Verbreitung des Gerüchts Anlaß
gegeben , nun auch die erwartete Zusammenkunft
zwischen KaM Wilhelm und dem Czaren nicht stattfin¬
den können . Bekanntlich ist man an amtlicher Stelle über
die näheren Umstände dieser Begegnung immer sehr zu¬
rückhaltend gewesen und nur so viel hat bestimmt verlau¬
tet , daß beide Herrscher ein persönliches Wiedersehen
wünschen , das äußerlich in engem Rahmen gehalten, --zu
freundschaftlicher vertraulicher Aussprache Gelegenheit bie¬
ten soll ! Für eine Zweikaiserbegegnung in solcher Form
wird der letzte schmerzliche Trauerfall im Hohenzollern -
hause kein Hinderniß sein . Auch politisch stehen die Zeichen
günstig dafür . Kaiser Wilhelm und sein erster Rath¬
geber haben als Ergebniß der jetzt ihrem Abschluß ent¬
gegengehenden chinesischen Verwicklungen für die deutsch¬
russischen Beziehungen eine Stärkung des Vertrauens in
die friedlichen , der Bewegungsfreiheit befreundeter Mächte
nicht hinderlichen Abfichten unserer ostafiatischen Politik
erzielt . Die ungewöhnliche Auszeichnung des General -
seldmarschalls Grafen Waldersee durch Kaiser Nikolaus
kann als Zeugniß dafür dienen , daß in Rußland unsere
entgegenkommende Haltung verstanden und erwidert wird .
Statt der so oft prophezeiten Verschlechterung des deut¬
schen Verhältnisses zu Rußland durch die Chinapolitik ist
ein Zustand von der angenehmen Temperatur herbeige¬
führt , die sich einzustellen pflegt , wenn das Bewußtsein
der Abwesenheit jeder politischen Reibung zwischen zwei
Mächten die Oberhand gewinnt , mögen auch wirthschast -
lich ernste Fragezeichen stehen bleiben .

Lehrerfragen in Württemberg .
Stuttgart , 16 . August .

Die jüngst in Ravensburg abgehaltene Jahresversamm¬
lung des „ Katholischen Volksschullehrervereins

" i
überraschte durch eine entschiedenere Stellungnahme zu
den schulpolitischen Fragen , als man sie bisher von dieser !
Seite gewöhnt war . Im Gegensatz zu dem radikaleren i
„ Württembergischen Volksschullehrerverein "

, der die große j
Mehrzahl der evangelischen Lehrer in sich vereinigt , hatten !
die katholischen Lehrer in diesen Fragen keine feste Stellung - !
nähme gezeigt, jetzt stellen sie sich offen an die Seite der i
evangelischen Berufsgenossen , wie denn auch der Vorstand
des evangelischen Vereins zu den Ravensburger Verhand - !
lungeu besonders zugezogen war und bei den gefaßten >
Beschlüssen gewissermaßen Pathe gestanden hat . Der Vor¬
gang ist um so bemerkenswerther , als bei den katholischen
Lehrern ein Zweifel über die gegentheilige Stellung der
obersten kirchlichen Behörden , des Klerus und der Cen¬
trumspartei nicht bestehen konnte und als unmittelbar
vor jener Ravensburger Versammlung das führende Cen¬
trumsorgan eine Artikelreihe über die Schulaufsichtsfrage
veröffentlicht hatte , die gewissermaßen eine letzte Abmah¬
nung an die katholische Lehrerschaft darstellte . An sich
kann es nur sympathisch berühren , daß die katholischen Lehrer
nicht länger hinter 'm Berge halten ; ihre Anschauungen
und Gesinnungen waren im Grunde längst die gleichen, wie
im Lager der evangelischen Lehrer . Inwieweit sich daraus ,
wie man namentlich auf vblksparteilicher Seite hofft , auch
eine politische Frontstellung der katholischen Lehrerschaft
gegen das Centrum entwickeln wird , dürfte abzu¬
warten sein. Die schulpolitischen Forderungen selbst , die
die Lehrerschaft aufstellt , haben , was die Aussicht auf
eine nahe Verwirklichung betrifft , durch die Ravensburger
Versammlung kaum einen nennenswerthen Fortschritt
gemacht. Die Hindernisse , die theils in der Abneigung
maßgebender Faktoren , theils unmittelbar in der Natur
der Sache liegen , bestehen seit Jahren unvermindert fort .
Der letzte Versuch , der fachmännischen Schulaufsicht
wenigstens eine schmale Pforte zu öffnen , ist im Jahre 1891
von dem verstorbenen Kultusminister Sarwey gemacht
worden ; er ist auf den einmüthigen Widerstand der Ersten
Kammer gestoßen und damit so gründlich gescheitert , daß
er seither nicht wiederholt worden ist . Daß die Erste
Kammer inzwischen ihre Anschauungen geändert hätte , ist
nicht bekannt geworden . Die Lehrerschaft hat allerdings ,
wenn man die Ravensburger Beschlüsse ihrer Gesammt -
haltung zu Grunde legen darf , in ihren Wein vorerst
erheblich Wasser geschüttet. Früher wurde (wenigstens
vom Württembergischen Volksschullehrerverein ) schlechtweg
die Abschaffung der geistlichen Schulaufsicht gefordert ;
jetzt will man die örtliche Schulaufsicht durch den
Geistlichen bestehen lassen und nur die schultechnischen
Fächer von ihr ausnehmen ; die Bezirksschulaufsicht soll
zwar als selbständiges Hauptamt eingerichtet werden , wird
jedoch , wie es wenigstens nach dem Wortlaut des Be¬
schlusses scheint , nicht ausschließlich für den Lehrerstand
beansprucht , man scheint vielmehr an eine gemischte Be¬
setzung zu denken. Das ist zweifellos das äußerste Ent¬
gegenkommen, das die Lehrer von ihrem Standpunkt aus
bethätigen können, es geht aber beträchtlich hinaus über
die Vorschläge jener Sarwey 'schen Schulnovelle von 1891 .
Zudem erschweren sich die Lehrer die Erreichung dieses
Ziels selbst, indem sie auf nahverwandtem Gebiet sehr
weitgehende Forderungen erheben . Die Ravensburger
Beschlüsse verlangen die Einreihung der Volksschullehrer
unter die Staatsbeamten und die Uebernahme der
gesammten Volksschullasten auf die Staatskasse ,
also nicht weniger denn die völlige Loslösung des
Volksschulwesens von den Gemeinden . Die Uebernahme
der Volksschulkosten auf den Staat wird neuerdings ,
aus dem Gesichtspunkt der Entlastung der Gemeinden ,
auch von verschiedenen rechtsstehenden Politikern und
Parteigruppen angestrebt , insofern würde die Lehrerschaft
also unerwartete Bundesgenossen finden , allein die Ver¬
wirklichung dieser Forderung kann schon der großen finan¬
ziellen Tragweite wegen, ganz abgesehen von den grund¬
sätzlichen Widerständen , als nahezu ausgeschlossen gelten .
Von Seiten der Lehrer liegt auch in diesem Losstreben
von dem Gemeindeeinfluß eigentlich das unfreiwillige Ein -
geständniß , daß sie für ihre Sache von den Gemeinde¬
bürgern , dem Volk nicht viel erhoffen , während sie doch
andererseits in der politischen Vertretung ihrer Bestre¬
bungen auf das Volk und de« Volkswillen abstellen . —
Was die Gehaltsverhältnisse betrifft , so hat die
Ravensburger Versammlung der Hoffnung Ausdruck ge¬

geben , die Staatsregierung werde schon in der nächsten
Etatsperiode die Initiative zu einem neuen Lehrerbesol¬
dungsgesetz ergreifen . Das wird natürlich in erster Linie
von der Finanzlage abhängen ^ schwerlich aber wird die
Regierung dazu gelangen , wie der Ravensburger Beschluß
es ihr nahelegt , unter denjenigen öffentlichen Dienern , die
bei der heurigen Gehaltserhöhung nicht mit einbezogen
werden konnten , die Lehrer , die voriges Jahr ei« in der
Gesammtsumme sehr bedeutende Aufbesserung erhielten ,
vorzugsweise herauszugreifen . Die Lehrer werden sich viel¬
mehr wohl gedulden müssen, bis die Finanzlage es ge¬
stattet , die 1900 zusammengenvmmenen Kategorien gleich¬
falls wieder zusammen zu bedenken . — Merkwürdig ist
eine auf der Ravensburger Versammlung erhobene For¬
derung bezüglich der Lehrerbildung . Der Zug der Zeit
geht auf die Bevorzugung der realistischen Bildung und
)er lebenden Fremdsprachen , die Lehrer aber fordern die
Einreihung des Lateins unter die obligaten Fächer
der Lehrerbildung . Es kann das freilich insofern nicht
überraschen , als ja auch bereits die Forderung des Uni -
vecsitätsbesuchs der Volksschullehrer in Lehrerkreisen her¬
vorgetreten ist . _

Vom panamerikanischen Kongreß.
Während im Nordwesten des südamerikanischen Kon¬

tinents der eine Zeit lang latent gewe ' ene Konflikt zwi¬
schen Kolumbia und Venezuela offen: Gestalt anzunehmen
scheint , beschäftigt man sich gegenwärtig in allen ameri¬
kanischen Staaten mit dem großen panamerikanischen
Kongreß , der gegen Ende dieses Jahres in Mexiko
stattfinden soll. Wie erinnerlich , hatten die Südstaaten
bisher keine rechte Meinung für eine Betheiligung an
dem Kongreß , weil sie , und gewiß nicht mit Unrecht ,
fürchteten , ihre eigenen politischen und wirthschaftlichen
Interessen mit den imperialistischen Wünschen der Ver¬
einigten Staaten in einen scharfen Gegensatz treten zu
sehen , dessen schließliche Entscheidung kaum zweifelhaft
sein konnte . Aber das Programm ist nunmehr so
formulirt worden , daß den Republiken des lateinischen
Amerikas alle Bedenklichkeiten geschwunden sind ,

' mit
einziger Ausnahme Chiles , das noch immer an der
Forderung festhält , eine Debatte über die Monroe -
Doktrin solle auf dem Kongresse ausgeschlossen sein ,
um jeder Möglichkeit eines Abhängigkeitsverhältnisses
gegenüber den Vereinigten Staaten von vornherein
den Boden zu entziehen. - Daß derartige Befürchtungen
durchaus nicht unbegründet sind , wird durch die Meldung
illustrirt , daß während der Feindseligkeiten zwischen Ko¬
lumbia und Venezuela der Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten in Caracas den ersteren Staat vertreten soll ,
während zugleich der in Bogota beglaubigte Vertreter der
nordamerikanischen Republik die Vermittelung zwischen
den beiden Südstaaten übernehmen soll . Trotz dieser
auffälligen Interessen der Vereinigten Staaten sind also
alle übrigen Südstaaten bereit , auf dem Kongresse in
Verhandlungen einzutteten , die von der Washingtoner
Regierung inaugurirt werden und die Bildung eines
panamerikanischen Zollverbandes zum Zwecke haben . Die
Gefahr des wirthschaftlichen Zusammenschlusses der ameri¬
kanischen Republiken unter Führung der Vereinigten Staaten
rückt damit näher . Ihrer Wirkung werden die europäischen
Staaten bei Zeiten durch energischen Schutz ihrer eigenen
Interessen Vorbeugen müssen.

Die venezolamsch-kolumbischeu Wirren
sind trotz der Siegesberichte des Präsidenten Castro weit
davon entfernt , beendet zu sein . Der Präsident von Ko¬
lumbien unterstützt den Freischaarenführer Gardiras in
Venezuela , und der Präsident von Venezuela fördert den
Rebellengeneral Uribe in Kolumbien . Hier wie dort
wüthen Bügerkämpfe , für deren Ausbruch die beiden
Staaten einander wechselseitig verantwortlich machen . Eine
offizielle Kriegserklärung zwischen Kolumbien und Vene¬
zuela ist nicht erfolgt , vorläufig find bloß die diploma¬
tischen Beziehungen abgebrochen worden , doch auch ohne
offiziellen Kriegszustand achtet man der Staatsgrenzen
beiderseits nicht im geringsten. Die Regierungstruppen
haben sich bald mit einheimischenAufständischen , bald mit
Eindringlingen aus dem Nachbarlanve herumzuschlagen .
In Kolumbien sollen sich , wie der „ Voss. Ztg .

""geschrieben
wird , die Anhänger des gewesenen Präsidenten Sancle -
mente , der im Vorjahre von dem jetzigen Präsidenten
Marroquin abgesetzt worden ist , der Aufstandspartei Uribe '8



angeschlossen haben , weshalb Marroquin die engeren
Freunde Sanclemente's , deren er habhaft werden konnte ,
eingekerkert haben soll. Von Uribe heißt es . daß er da¬
nach strebe , Kolumbien, Venezuela und womöglich auch
Ecuador wieder zu dem ehemaligen Gesammtstaate zu
vereinigen. Auf der Landenge von Panama ist die von
der Stadt Panama nach Colon führende, den Isthmus
durchquerende Eisenbahn wiederholt von kolumbischen
Aufständischen angegriffen worden . Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika haben daher zum Schutze der
Linie Kriegsschiffe nach beiden Plätzen entsandt. Andere
nordamerikanische Schiffe sind nach dem kolumbischen
Haupthafen La Guayra auf dem Wege . Auch von Sei¬
ten der deutschen Regierung ist dem der amerikanischen
Flottenstation angehörenden Kreuzer „Vineta " der Befehl
ertheilt worden, sich zum Schutze der Interessen deutscher
Reichsangehörigen an Ort und Stelle zu begeben. Das
Schiff hat am 7 . d . Rio de Janeiro verlassen , traf am
11 . in Bahia ein und dampfte am 12 . von dort ab , um
in Port of Spain weitere Befehle in Empfang zu nehmen .
Schon in den nächsten Tagen wird es auf Trinidad an¬
kommen und sich damit im Gebiet der venezolanischen
Küstengewässer befinden . Das atlantische Geschwader
Frankreichs , das im Begriffe stand nach Rio de Ja¬
neiro zu segeln , hat Ordre bekommen, in den Antillen zu
verbleiben ; eines seiner Schiffe wurde nach Colon geschickt.
Inzwischen ist der Vertreter Nordamerikas in Bogota,
der Hauptstadt von Kolumbien , angewiesen worden , die
Vermittelung der amerikanischen Regierung zwischen den
beiden feindlichen Republiken anzubieten. Man läßt in
Washington auch durchblicken , daß man geneigt sei , den
inneren Unruhen in beiden Staaten nöthigenfalls mit
Waffengewalt ein Ende zu machen . Eine Washingtoner
Drahtung des „ Daily Telegraph

" vom 15. d . M . be¬
sagt, daß sich Staatssekretär Hay nach Canton in Ohio be¬
gibt , um mit dem dort weilenden Präsidenten Mc Kinley
die durch die Wirren geschaffene Lage zu erörtern.

AtmurzieTe Aundfcha».
-o- Frankfurt , 16 . August.

An der Börse herrscht vollständige Geschäftssttlle und die Um¬
sätze vollziehen sich in kaum nennenswerthen Beträgen . Wenn
trotzdem in der abgeiaufenen Woche eine zuversichtlichere Strö¬
mung zum Durchbruch gelangt ist, so darf das vielleicht mehr auf
die vom Ausland gekommenen Anregungen als auf eine durch¬
greifende Wendung der Stimmung an unseren heimischen Börsen
zurückgeführt werden. New - Aork , das sich von dem un¬
günstigenEindruck der rückgängigen Ernteschätzung überaus rasch
erholt hat, sandte steigende Nottrungen für Eisenbahn Shares
und ist anscheinend um so leichter einer weiteren Steigerung zu-
gängig, als im großen Ringen zwischen den Stahlarbeitern
und dem Trust erstere nur noch schwachen Widerstand zeigen
sollen . Noch mehr aber hat sich die Aufmerksamkeit auf die
südafrikanischen Minen Shares gelenkt, die in den
weitesten Kreisen wieder Beachtung finden , nachdem allgemein
die Anficht vorherrschte, daß das Ende des Transvaalkrieges Nicht
mehr lange auf sich warten lassen könne . Unter diesen Einwir¬
kungen ist man über die unerquicklichen Verhältnisse, die tn un¬
serem Kreditwesen Herrschen , hinweggekommen , und man hat
wenigstens für einige Zeit vergessen, daß wir noch fortwährend
mit einer tiefgehenden Bcrtrauenskrisis zu kämpfen haben. Man
erwartet aber eine Beruhigung der Gemüther von den Publi¬
kationen der Bankbilanzen, zu denen sich auch die allerersten
Institute entschließen sollen . Um so unbegreiflicher ist es, daß
z . B . die Kommerz - und Diskontobank ihr Ergebniß
geheim zu halten für gut fand . Der Abschluß der National¬
bank für Deutschland wird im ganzen befriedigend be-
urtheilt , namentlich soweit das im regulären Geschäft erzielte
Resultat in Betracht kommt . Dagegen hat die Ankündigung, daß
die außerordentliche Reserve von 2*/ , Millionen Mark geopfert
werden soll, um damit die Verluste in Leipzig und an Klein -
bahnwerthen zu decken , getheilte Beurtheilung gefunden . Jeden¬
falls aber ist es als ein Mangel zu bezeichnen, daß sich die
Bankleitung nicht näher über den Werth ihrer Konsortialengage-
ments ausgelassen hat, nachdem dieselben die Höhe von ein Drittel
des Aktienkapitals erreichen . Als gebessert sind Rheinische
Bankaktien zu nennen, da die Hoffnungen hinsichtlich des
Werthes des Ltquidationsmaffe etwas gestiegen sind .

Im übrigen ist wohl anzunehmen , daß bet der Steigerung
der führenden Bankwerthe tn der Hauptsache Deckungen eine
Rolle spielten . Und die Rückkäufe der Conlremine mögen auch
die Hauptursache fein , warum Hütten - und Bergwerks¬
aktien wesentlich angezogen haben.

Die Verhältnisse tn unseren heimischen Industrie -
bezirken find nach wie vor derart , daß darin ein packender
Grund für eine Höherbewerthung Ler Jndustriepapiere eigentlich
nicht gefunden werden kann. Man weist aber darauf hin , daß
der engltsche Etsenmarkt sich in besserer Verfassung be¬
findet , was wiederum eine Folge davon ist , daß durch den
Streik tn Amerika die dortige Konkurrenz für einige
Zeit lahm gelegt wurde. W -e anspruchslos die Börsenkreise ge¬
worden sind , geht daraus hervor , daß selbst der Abschluß der
Dortmunder Union , der keine Dtvidendenvertheilung
zuläßt , zu einer Kurssteigerung Anlaß bot . Man kann dies
nur tn der Weise verstehen , daß die Spekulation vielleicht eine
neue Zusammenlegung der Aktien befürchtete .

Recht günstig schließt der Belgische Gruben - und
Hütte nver ein ab, der eine Dividende von 25 Proz . gegen
vorjährige 15 Proz . vertheilt. Diese Ausnahmestellung des
Unternehmens erklärt sich daraus , daß dasselbe ein reiner Roh¬
eisenbetrieb ist. Die Laura - Dtvjdende wird aus 14 Proz .
gegen vorjährige 16 Proz . taxtrt . Was die Kohlenindustrie
anbelangt, so scheint das Geschäft in Oberschlesien günstiger zu
liegen , als in Rheinland-Westfalen. Denn während tn Ober¬
sch l e s i e n die fiskalischen Gruben eine Erhöhung des Preises
der Hausbrandkohle vorbereiten, wird im Westen über zunehmen¬
den Mangel des Absatzes geklagt .

Etwas gebessert liegt der Markt für Elektrizttäts -
aktien , und insbesondere konnten Schuckert sowie Köl -
nerElektrizttätsanlagen anziehen .

Gute Strömung bildete sich auch für Ehemische Aktien
heraus .

Ferner find Siemens Glas höher während Aluminium
wieder abbröckeltcn . Auch Lederfabrik Spier , Heb -
dernheimer Kupferwerke , Zellstoff Waldhof
find niedriger. ^

Vom Bahnenmarkt ist nicht viel zu sagen . Namentlich
lagen die ausländischen Werthe ziemlich regungslos .
Etwas gebessert sind Anatolier auf die ungünstigen Ein¬
nahmen. Bon heimischen Transportwerthen zogen Pfälzische
Nordbahn an, wogegen Allgemeine Lokal - und Straßen¬
bahn nachgaben. Schisffahrtsaktien find fester .

Obgleich Geld flüssig ist , wird doch bereits in akademischer
Weise die Frage erörtert , welche Einwirkungen der Herbstbedarf
auf den Geldmarkt ausüben wird . In Verbindung damit hat
der Privatdisconr hier und tn London einen geringen
Bruchtheil angezogen.

Die heimischen Staatsfonds gaben auf Realifirungen

nesen und Argentinier gebessert . Auch Spanier
zogen etwas an , während Rumänter abbröckelten .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
9 . Aug. 16 . Aug.

3Vs "/o Deutsche Reichsanleihe 101 .35 100 95
3 °/o 92 20 91 .-
3 '/-°,«! Preußische Konsols 101 .30 100 .90

92.50 9105
3 ' /z °/„ Badische Obl . abgestempelt 99 .— 99 30
3 -/, Badische Obligationen 90 80 91 —
3' /, »/. Bayern 100 .10 99 .90
3 <7, Bayern 90.80 90.—
3*/, "/» Großh . Hessische Obligationen 98.85 98 .—

g „ „ § 89 .60 88 .40
3'/, "/» Württemberger (abg .) 99.50 99. -

90 .50 89 .60
4 " /, Italienische Rente 97 .60 97 .75
40/0 Ungarische Goldrente 100.30 100.—
4"/„ Ungarische Kronenrente 94.50 94 .40
5°/„ amort . Silber -Mexikaner 41 .10 41 .10
5 "/o Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichische Kreditaktien

97 .30 97 .30
203 :— 203 .-

Diskonto-Kommanditantheile 173 .80 175 .—
Staatsbahn -Aktien 135 .60 137 .10
Lombardische Aktien 22.80 22.20
Gotthardaktien 153 — 153 .—
Schweizerische Nordostbahnaktien 99 .30 99 .50
Laurahütte -Aktien 179 70 186 .—
Bochumer Bergbauaktien 165 70 169 .20
Gelsenkircher Bergbauaktien 162 .50 168 .20
Harpener Bergbauaktien 151 — 156 .10
Badische Anilin-Aktien 373.— 377 .10
Türkenloose 102 — 10180

Grohherzogthum Gaden.
Karlsruhe, 17 . August .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
16 . August .) Die Listen der Wahlberechtigten bei den
Wahlmännerwahlen für die Wahlen der Abgeordneten
zur Zweiten Kammer werden von Dienstag den 20 . d . M . an
während acht Tagen , und zwar an den Werktagen un¬
unterbrochen von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr
und am Sonntag den 25. d . M . von 9 bis 12 Uhr Vormittags
im Rathhaus , II . Stock, Zimmer Nr . 66 — Eingang Ecke
Marktplatz und Zähringerstraße — zu Jedermanns Einsicht auf¬
gelegt. — Den Theilnehmern des in hiesiger Stadt zusammen¬
tretenden Centralverbandes der Glaser wird am
Sonntag den 18 . d . M . Vormittags , und den Theilnehmern an
der am 25. und 26. d . M . hier stattfindenden Generalversamm¬
lung des Verbandes badischer Etsenbahnbedtensteter
am Montag den 26 . d . M . freier Eintritt tn den Stadtgarten
gewährt. — Die Versicherung der maschinellen
Anlagen des städtischen Rhein Hafens erfolgt bis
zum 1 . März 1903 je hälftig bei der Badischen Feuerverstche -
rungsbank und der Aachener und Münchener Feuerverficherungs-
gesellschaft . — Die Karlsruher Straßenbahngeseil -
schaft theilt dem Stadtrath auf sein Ersuchen, tn den Straßen¬
bahnwagen Umsteig ein arken an Abonnenten innerhalb
einer 10 Pf .- Fahrstrecke , ähnlich wie bet der Straßenbahn tn
Mannheim, ausgeben zu lassen, mit, daß sie entgegen der An¬
sicht der Mannheimer Straßenbahn ihre seiner Zeit mitgetheilten
Bedenken gegen die fragliche Einrichtung aufrecht erhalten müsse
und mit Rücksicht darauf, daß dem Publikum bei den Fahrten
auf Abonnementskarten bereits eine erhebliche Preisermäßigung
gewährt wird, sich im Etnverständntß mit dem Gescllschaftsvor -
stande zur Einführung von Umstetgebillets nicht entschließen
könne . Ebenso hat es die Straßenbahngesellschaft abgelehnt zu
genehmigen , daß die Schülerkarten Mühlburgerthor —Schlacht-
Hof auch für die Strecken Aorkstraße— Waldhornstratze und um¬
gekehrt Giltigkeit haben. — Die Karlsruher Straßenbahngesell¬
schaft wird um Aeußerung darüber ersucht, aus welchem Grunde
auf der Linie Bahnhof — Grenadierkaserne niemals
Anhängewagen geführt werden, obgleich namentlich an
Sonntagen die Wagen dieser Linie häufig für den Andrang des
Publikums nicht genügen. — 67 Gesuche um Ausnahme
in den badischen Staatsverband , sowie ein Natura -
lisationsgesuch werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt ; zwei weitere Gesuche um Aufnahme tn den badischen
Staatsverband beziehungsweise um Naturalisation dagegen nicht
befürwortet . — Bei der städtischen Sparkasse betrugen
im Monat Juli d . I . die Einlagen 654 673 M . 48 Pf . gegen
435 900 M . 39 Pf . im Juli des Vorjahres , die Rückzahlung
481580 M . 83 Pf . gegen 554 227 M . 28 Pf . im gleichen Monat
des Vorjahres ; Einlagen wurden gemacht 3 591 , Rückzahlungen
2303, Einleger gingen zu 458 , ab 346.

§ ( Stadtgartentheater . ) Daß man einer Haupt-
mann 'schen Premitzre hier mit lebhaftem Interesse begegnen
würde, war zu erwarten ; weniger zu erwarten war, daß
„ Michael Kramer " einen so sichtlich tiefen Eindruck auf
das Publikum machen würde, wie es gestern der Fall war,
wenn man sich erinnert , daß Hauptmann 's jüngstes Werk bei
seiner Erstaufführung in Berlin nahezu ausgepfiffen und in Wien
mit großer Kühle abgelehnt worden ist, an anderen Orten hat das
Stück wieder eine andächtige , dankbare Zuhörerschaft gefunden,
ähnlich wie hier. EtneUntersuchung,warum das so war , dürfteschwer-
lich zu einem Resultat führen . Nehmen wir an, daß die vorgefaßten
Meinungen dabet eine Rolle spielen , die einem Dichter, von dem
etwas Besonderes erwartet wird, immer in erhöhtem Maße
entgegengebracht werden und die je nach ihrer Art enttäuscht
oder- befriedigt werden. Verschieden , ja direkt entgegengesetzt —
wie die Aufnahme durch das Publikum verhält sich auch die
Kritik — Bulthaupt nennt „Michael Kramer" ein „schwäch¬
liches ", „zerfahrenes", „schlotteriges" Stück und die Todten-
klage Kramer's im vierten Akt ein „trübes Phrasengebräu, un¬
wirklich, unpoetisch und undramatisch zugleich", während ein
anderer Kritiker Hauptmann 's „Michael Kramer" als das
„stärkste und grüßte Dokument seiner Kunst" bezeichnet . Nach
dem Eindruck , den die gestrige Aufführung aus uns gemacht
hat, halten wir „Michael Kramer" für ein Werk, das in seiner
Schönheit und Häßlichkeit , mit seinen Vorzügen und Mängeln,
mir jeinem inneren Gehalt und seiner äußeren Formlosigkeit ein
würdiger Zeuge der immer großen Hauptmann 'schen Kunst ist,
und das sich !ten übrigen Schöpfungen des Dichters ebenbürtig
anreiht . Hauptmann ist der Dichter , der in seinen Dramen die
Frage des Publikums : Was soll damit gesagt sein ? tn weitestem
Maße dem Empfinden überläßt ; daher die verschiedene Beant-
Wortung dieser Frage und wohl auch mit die verschiedene Be¬
urtheilung seines Schaffens . Was ist nicht alles in „die ver¬
sunkene Glocke " hineingedeutet worden, und was hat man nicht
schon aus „Michael Kramer" herausdüfteln wollen. Es ist auch
nur eine Deutung , wenn Alfred Kerr als das , was den Inhalt
der Dichtung ausmacht, bezeichnet : „Die Abhängigkeit der Seele
vom Leib ; der Kampf des inneren Menschen gegen diese Ab¬

hängigkeit ; Siegen und Unterliegen in solchem Kampf . Ein
lauterer , dunkel leuchtender Ringer auf der einen Seite ; auf
der anderen ein gepeitschter Schlemihl, ein verblutendes Opfer-
Hühnchen des mächtigen Schicksals . Den Augen erscheint die
schwarzstrahlende Gloria gefestigten Menschenthums, — und ein
einsam Berückender mit dem Fluch des Menschseins . Beide
durch Welten getrennt ; beide genähert durch die „mildeste Form
des Lebens" , den Tod ." So schön gefaßt auch solche Deutungen
sein mögen , ihre Kenntntß wird die Wirkung eines Hauptmann -
schen Kunstwerkes nur wenig beeinflussen . Die Stimmung , die
große tragische , bis zum Religiösen sich erhebende Stimmung
im „Michael Kramer", die der Hörer unmittelbar mit dem
Empfinden in sich aufnehmen muß, ist das Wirkende. Wer dem
Werke nur mit dem Verstände begegnen will, wird enttäuscht. —
Die Handlung ist überraschend einfach und mehr Nebensache :
Wir werden in das Haus des Professors Michael Kramer ge¬
führt, in dem alles unter dem Druck des mißrathenen Sohnes
Arnold steht . Er hat das Aussehen eines Marabu , ist ver¬
wachsen, eitel, feige, verstockt und verlogen, und doch mit hohem
künstlerischem Talent ausgestattet . Der Vater ist das direkte
Gegentheil, ein hochfliegender edler Geist von erhabener Kunst¬
begeisterung . Die Mutter ist ohne Berständniß für die Eigenart
ihres Mannes , die Tochter kühl verständig und von warmem
Herzen. Das ist die Familie Kramer . Arnolds niedrige Ver¬
logenheitführt den Zwiespalt zwischen Vater und Sohn zum Bruch.
Er hat die halbe Nacht tn dem Wirthshause zugebracht, und der
Vater hat es durch die Wirlhstochter erfahren, die zu ihm in
das Atelier gekommen ist, um bei ihm Hilft gegen die ihr lästi¬
gen Aufdringlichkeiten Arnolds zu suchen . Bon dem Vater ge¬
fragt , lügt Arnold mit frecher Stirn . Da bricht der Zorn des
Vaters aus : „Du bist nicht mein Sohn ! Geh ! Geh ! Mich
ekelt's ! Du ekelst mich an !" Arnold läuft in das Wirthshaus
und macht sich den anderen Gästen gegenüber, die ihn immer
zu foppen Pflegen , besonders lästig , so daß sie ihn, als er einen
Revolver aus der Tasche zieht , htnauswerfen . Im vierten
Akt erfahren wir, daß er sich in's Wasser gestürzt hat.
In Kramer's Atelier ist die Leiche aufgebahrt und nun vollzieht
sich der Umschlag . Arnold ist im Tode gewachsen und der Vater
beklagt in tiefen philosophischen Betrachtungen seinen Verlust .
Die Todtenklage, die fast den letzten Akt ausfüllt , ist allerdings
etwas zu ausgedehnt und schwer verfolgbar. Und wenn nicht
einzeln große Gedanken daraus leuchtend hervorragen würden,
könnte man nahezu Bulthaupt Recht geben . Die Figur des
Lachmann , eines ehemaligen Schülers des alten Kramer, ist
hauptsächlich dazu da, dessen Reden anzuhören . — Die sehr gute
Darstellung verdient volle Anerkennung. Es zeigt sich dabei
wieder , daß das moderne Drama das eigentliche Gebiet des
Ensemble's bildet. Herr Lehrmann war ein echter begeisterter
und erregter Michael Kramer, und Herr Barnowskh wußte
den Arnold unheimlich naturwahr zu charakterifiren. Fräulein
Nolewska war eine prächtige Mtchaline und auch Herr Wirth
als Lachmann, sowie die Darsteller der übrigen Rollen verstanden
es, sich der geheimnißvollen eigenartigen Stimmung des Stückes
anzupaffen. Wie gesagt , zeigte sich das sehr zahlreiche Publikum
tief ergriffen und spendete lebhaften Beifall .

Neckargerach» 16 . Aug. Durch das Bürgermeisteramt
wurde dieser Tage der Witwe Andreas Metzger die hochherzige
Gabe Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
30 M . überreicht. Feldhüter Andreas Metzger Eheleute wollten
im laufenden Monat die goldene Hochzeit feiern , leider starb
aber der Mann am 28 . Juni d . I .

* Mannheim» 16 . Aug. Die Einwohnerzahl unserer
Stadl betrug nach den Berechnungen des Statistischen Amtes
Ende Juni d I . 144754 Einwohner.

L .N . Brötzingen » 16 . Aug . Heute Nacht brach in der Bau »
und Möbelschreineret von PH . Höckele Feuer aus , dem das
Holzmagazin vollständig zum Opfer fiel . Die Entstehungsursache
ist unbekannt.

England nud Transvaal .
(Telegramme .)

* London . 16 . Aug . In der heutigen Sitzung der Ent -
schädigungskommtssion brachte der österreichische Dele-
gtrte Beschwerde von 54 O est e r r e ich er n vor , die wegen
Komplotts gegen Roberts unrechtmäßig verhaftet und deportirt
worden seien . Im ganzen seien bei dieser Angelegenheit 374
Personen verhaftet worden. Es sei aber niemals ein Beweis
dafür erbracht worden , daß ein Komplott überhaupt bestanden
habe . Ardagh erwidert : Den fremden Konsuln sei sofort
von den Verhaftungen Mittheilung gemacht worden. Sie seien
benachrichtigt worden, daß diejenigen auf Verdacht hin Verhafteten,
für deren Verhalten die Konsuln Bürgschaft übernähmen , frei¬
gelassen werden würden . Den Konsuln sei jede Gelegenheit ge¬
geben , zu Gunsten der überhaupt hierbei in Frage kommenden
Personen zu interveniren.

* London , 17 . Aug . Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Middelburg vom 12 . d . M . : Eine Kom¬
pagnie von General Freu ch

' s Truppen gerieth gelegent¬
lich eines Erkundigungsmapsches am 10 . d . M . in der
Nähe von Neu -Bethseda in einen Hinterhalt . Einzel¬
heiten fehlen . Es wird jedoch befürchtet , daß sie schwere
Verluste erlitten hat. Dasselbe Bureau meldet aus
Middelburg vom 14 . d . M . : KommaMmt Erasmus
wurde im letzten Gefecht gefangen g «Mm men , nicht
wie berichtet wurde, tödtlich verwundetM ^

* London , 17 . Aug. Aus Cradock wird gemeldet :
Oberst Gorringe verfolgte Kruitzinger nach dem
Gefecht vom 13 . August und trieb ihn am 15 . d . M .
mit ungefähr 100 Mann über den Oranjefluß . Mehrere
kleinere Kommandos streifen von Graafreinet bis zum
Oranjefluß umher , beständig verfolgt von englischen
Kolonnen.

* Dnrbau , 16 . Aug. Reutermeldung . Das Kom¬
mando des Generals Botha befindet sich in der Um¬
gebung von Nondweni. Eine Streitmacht unter Kit -
chener marschirt gegen ihn . Man glaubt , der Feind
werde infolgedessen nach dem Zululand gedrängt werden .

* Bloemfonteiu , 16 . Aug . Der zum Jacobsdal -Corps ge¬
hörende Feldkorncl Costhutzen ist gefallen. — Die südafri¬
kanischen Buschmänner hatten bei einer Farm ein Ge -
fecht mit 50 Buren . 5 Buren fielen , 17 wurden verwundet,
wovon jedoch 8 entkamen . Am 11 . d . M . verwickelte die Kap -
Po I t z e i nördlich vom Modderfluffe 40 Buren in ein Gefecht .
Die Buren hatten drei Tobte und verschiedene Verwundete.
Sechs wurden gefangen genommen. Die Engländer hatten zwei
Lobte und sieben Verwundete.

Zu den Vorgängen in China .
(Telegramme.)

* Berlin » 17 . Aug. Der Dampfer „Pisa " mit dem 2 . See¬
bataillon und der Marine -Feldbatterte des Expeditionskorps



trat am 15 . August von Tsingtau die Heimreise an . Vor¬
aussichtlich erfolgt die Ankunft in einem deutschen Hafen am
28 . September .

* London , 16 . Aug. Im Unterhause erklärte Cran -
borne auf eine Anfrage , wie die Regierung vernehme , be¬
stimme das Abkommen , das die Gesandten in Pe¬
king den chinesischen Bevollmächtigten vorzuschlagen beschlossen
haben , daß d >" Durchführung des Zolltarifs mit einem
Satze von fünf Prozent nicht vor zwei Monaten nach Unter¬
zeichnung des Protokolls eintreten soll - Waaren , die im Zeit¬
raum von zehn Tagen nach dem Datum der Unterzeichnung
nach China abgegangen sind, sollen von der Zahlung der neuen
Zölle ausgeschlossen sein . Sollte dies Abkommen Beschwerden
veranlassen , werde die britische Regierung erwägen , ob man
nicht durch ein weiteres Abkommen solchen Beschwerden gerecht
werden könnte .

* Tokio , ! 6 . Aug . General Bohron und die Offiziere des
französischen ExpedittonScorps , welche sich hier
auf der Rückreise einige Tage aufhielten , waren während der
Zeit Gäste der japanischen Regierung , welche ihnen zu Ehren
glänzende Empfänge und Festlichkeiten veranstaltete.

* London , 17 . Aug. Die „ Times " meldet aus
Peking vom 16. d . M . : Das Protokoll ist vorige
Nacht unterzeichnet worden . Einige Abänderungen
wurden vorgenommen . Drei Edikte sind noch erforderlich
zur Vervollständigung des Protokolls , und zwar ein Edikt
betreffend Bestrafung von Beamten nach der Er¬
gänzungsliste, ein zweites betreffend vorläufige Ein¬
stellung der Prüfungen und ein drittes des hier
zwei Jahre geltenden Verbots der Einfuhr von Waffen
und Munition . _

ikrsek , MaHrichte « « « » Tektgr « « » e.

* Wilhelmshöhe , 17 . Aug. Seine Majestät der
Kaiser empfing gestern im Laufe des Vormittags den
Gesandten von Tschirschky zum Vortrage . Nachmittags
unternahmen die Majestäten mit dem Gefolge einen
zweistündigen Spaziergang in den Habichtswald. Heute
Früh ritt der Kaiser aus .

* Berti «, 17 . Aug . Unter Vorsitz des Reichstags - und Land¬
tagsabgeordneten Grafen Schwerin-Lönitz trat gestern Vormittag
der ständige Ausschuß des Landwirthschaftsrathes zu
einer Besprechung des Entwurfs des Zolltarifgesetzes
zusammen . Zu der Konferenz sind auch etngeladen die Vor¬
sitzenden der preußischen Landwirthschaftskammern und die offi¬
ziellen landwirthschaftlichen Vertretungen der süd¬
deutschen Bundesstaaten und Sachsens, die Vorsitzen¬
den des Bundes der Landwirthe und größeren Bauernvereine ,
sowie die landwirthschaftlichen Mitglieder des wirthschaftltchen
Ausschusses .

* Hamburg , 17 . Aug . Ihre Majestät die Königin
von England mit der Prinzessin Victoria und dem
Prinzen Nico laus von Griechenland ist hier angekom¬
men . Heute erfolgt die Weiterfahrt durch den Kaiser-
Wilhelm-Kanal nach Kopenhagen .

* Lübeck, 17 . Aug. Der Verein der Lübecker Getreidehändler
beschloß, durch ' die Handelskammer bei dem Senate die Einrich¬
tung einer Getreideproduktenbörse mit der hiesigen
allgemeinen Waarenbörse zu beantragen .

* Emde « , 16 . Aug . Heute Nachmittag fand nach
der Ansprache des Oberbürgermeisters die Enthüllung
der Standbilder des Großen Kurfürsten und
Friedrich des Großen statt.

* Emden , 16 . Aug. Der Magistrat und das Bürger¬
vorsteherkollegium übersandten aus Anlaß der Enthüllung der
Denkmäler des Großen Kurfürsten und Frtedrich ' s
des Großen Seiner Majestät dem Kaiser ein Telegramm,
in welchem von der erfolgten Enthüllung Mittheilung gemacht ,
der Dank der Stadt ausgesprochen wird für die Segnungen der
Regierung des Kaisers und insbesondere für die neuen Hafen¬
bauten und die Verbesserung der Wasserstraße des Emsstromes .

* Homburg , 17 . Aug. Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog von Hessen traf gestern Nach¬
mittag zum Besuche Seiner Majestät des Königs v o'n
England hier ein . Später fuhren beide im Auto¬
mobil nach Frankfurt a . M . , von wo der Großherzog
die Rückreise nach Darmstadt antrat , während der König
von England im Automobil über Friedrichshof nach Hom¬
burg zurückkehrte.

* Rothenburg ( Hessen), 17 . Aug . Im hiesigen Schlosse fand
gestern die Vermählung der Prinzessin Bertha von
Hessen nnt dem Erbgrafen von Lippe - Btester -
feld statt .

* Wie «, 16 . Aug. Der ständige Ausschuß der öster¬
reichischen Central stelle zur Wahrung landforst -
wtrthschaftltcher Interessen beim Abschluß von
Handelsverträgen nahm in der gestrigen Sitzung nach
längerer Erörterung einstimmig eine Resolution an , worin im
Hinblick auf den neuen deutschen Zolltarif , der , unver-
änderr angenommen, den österreichischen land- und forstwirth-
fchaftltchen Export nach Deutschland wesentlich erschweren , theil-
weise sogar unmöglich machen würde, die Regierung ersucht
wird, dieser Gefahr dadurch vorzubeugen, daß seiner Zeit bei den
Bertragsverhandlungen die erhöhten Zollsätze Oesterreich gegen¬
über ermäßigt, beziehungsweise einer differenztrendenBehandlung
zu Gunsten Oesterreichs unterzogen werden.

* Paris , 17 . Aug. Zum Nachfolger des am 18 . September
in den Ruhestand tretenden Generalgouverneurs von Paris ,
Florentin , ist nach dem ,,Echo de Paris " General Duchesne
ausersehen.

* Paris , 17 . Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht heute das
Dekret betreffend die geistlichen Genossenschaften .
Diese Dekrete sind von einem Rapport an den Präsidenten der
Republik begleitet .

* Paris , 17 . Aug. Der „ Figaro " schreibt , die
Unterredung des Botschafters Constans mit dem Sul¬
tan habe bezüglich der Quaifrage zu einem entschei¬
denden Resultat geführt. Der Sultan habe sein Wort
gegeben , daß in dieser Angelegenheit volle Genugthuung
gewährt werde.

' Rom . 17 . Aug. Obgleich die Pferdebahngesell -
iw oft den ausständigen Angestellten Zugeständnisse machte ,
beschlossen letztere in zwei Versammlungen den Ausstand fort-
zusetzen. Auch in Neapel und Mailand dauert der Aus¬
stand fort.

* London , 16. Aug. Seine Kaiserliche Hoheit der
Deutsche Kronprinz ist heute Früh auf Viktoria¬

station eingetroffen . Zum Empfang auf dem Bahnhof
waren die Mitglieder der deutschen Botschaft erschienen.
— Der Deutsche Kronprinz stattete im Laufe des
Tages mehrere . Besuche rein privaten Charakters ab und
besichtigte den Tower und die Westminster- Abtei.

* London » 16 . Aug . Unterhaus . Der Redakteur und
Verleger des „Globe " erscheinen heute vor den Schranken ; sie
drücken in kurze» Worten ihr Bedauern aus und thun Ab¬
bitte für einen Artikel , in dem sie einen irischen Abgeordneten
der Bestechlichkeit bezichtigt hatten. Auf Verlangen Redmond's,
dem die Abbitte nicht genügt , widerrufen die Angeklagten noch ^
die Bezichtigung , dann beschließt das Haus auf Antrag Bal - ^
four 's einstimmig , die Angeklagten sollen , da sie die Privilegien
des Hanfes verletzten , vom Sprecher verwarnt werden , dies ge- !
schieht. Damit ist der Gegenstand erledigt. j

Das Unterhaus nahm die dritte Lesung der Militär¬
bautenbill und der Mn r i n e b a n t e n b i l l an .

* London . 17 . Aug. Unterhaus . Der Staatssekretär
für Indien legt das Budget für Indien vor und ^führt aus , der Ueberschuß des Jahres 1900/01 betrage j
4 500 000 Pfund , der Ueberschuß des Jahres 1901/02 werde
auf 1800000 Pfund geschätzt . Die Ziffern wiesen die Solidi - >
tät und die Fädigkeit Indiens auf , sich zu erholen von der
Hungersnoth und seien ein Beweis für den wtrthschaftlichen
und materiellen Fortschritt des Landes. Das Ziel der Politik ^
der Regierung Indiens sei die Vermehrung der produktiven !
Quellen des Landes. Er hoffe, daß sich in wenigen Jahren
der Ertrag an Kohle verdoppeln wird . Die Regierung mache
sich zur Aufgabe, das Eisenbahnnetz und die Bewäfferungs -
arbeiten, soweit wie möglich zu entwickeln.

* London » 16 . Aug. „Dailh Telegraph" erklärt die Ge¬
rüchte von Verhandlungen politischer Natur während des Auf¬
enthalts der marokkanischen Gesandtschaft in Lon¬
don für unbegründet. Lord Lansdowne habe den marokka¬
nischen Gesandten ernste Vorstellungen, betreffend die Unord¬
nung in der marokkanischen Verwaltung, gemacht und die Noth-
wendigkeil der Umgestaltung der Verwaltung ,
namentlich im Innern betont. Das Blatt bemerkt , die ein¬
zigen Verhandlungen, welche gepflogen seien , waren handels¬
politischer Art - Allen Völkern würden die von Marokko einge¬
räumten Zugeständnisse zu Gute kommen . Zwischen Frank¬
reich und England hatte hinsichtlich Marokkos ein Mei¬
nungsaustausch stattgefunden. Frankreich habe die bündigsten
Versicherungen abgegeben und habe nicht die Absicht ,
irgend eine Aenderung des Status cxuo herbei-
zuführen.

' Philipoppel » 17 . Aug. Nach Berichten aus Konstanttnopel
ist der Dampfer „M .uruvet ", mit 700 wegen der bekannten
Brandafiatre imIildtzpalast und wegen verschiedener
anderer Delikte zur Verbannung nach Jemen verur -
theilten Personen an Bord, gestern dahin abgezangen . — Wet¬
teren Meldungen aus Konstanttnopel zufolge dauern die Ver¬
haftungen und Ausweisungen von Armeniern fort .
Zur Begründung derselben werden von der türkischen Polizei
Gerüchte verbreitet, daß der bekannte armenische Revolutionär
Vohe in Konstantinopel angekommen sei, was nicht der Fall sein
soll .

* Konstanttnopel , 16 . Aug. Das Gerücht, wonach die Ver¬
handlungen in der Quatangelegenhett neuerdings eine
unbefriedigende Wendung genommen hätten , wird mit der Be¬
merkung als unrichtig bezeichnet, daß die Verhandlungen ihren
ungestörten Verlauf nehmen .

* Chicago , 16 . Aug. Viertausend Jrisch - Amerikaner
hielten gestern Nachmittag eine Versammlung ab , in der heftige
Reden für die Freiheit Irlands gehalten wurden . Mi¬
chael Dawitt erklärte , für jeden Dollar , der in den Bereinigten
Staaten für die irische Sache gezeichnet würde, werde Irland in der
Hetmath fünf geben . Redner sagte ferner, er halte die Buren
für unüberwindbar . — In einer anderen Abends statt¬
gehabten Versammlung wurde eine Resolution angenom¬
men , worin das Vertrauen zum Patriotismus der Leiter der
irischen Sache in Irland und die Bewunderung der Thetl -
nahme für die Buren ausgesprochen wird. Verschiedene Redner
verlangten Gewaltmaßregeln zur Sicherung der Freiheit Irlands .
Man solle die bedeutendsten Städte Englands in Brand
stecken ( !) als Mittel , eine günstige Gelegenheit für die Er¬
hebung Irlands zu schaffen. Man solle das Recht mit den
Waffen vertheidigen .

1 Lrchteufels , 16 . Aug. (Telegr .) Der gestern Abend 10 Uhr10 Minuten aus Großprobstzella fällige Personenzug trafin Küps mit brennendem Postwagen ein , der infolge der Ex¬
plosion einer Petroleumlampe in Brand gerathenwar . Der Wagen brannte bis auf das eiserne Gerippe aus .Der im Wagen befindliche Postschaffner versuchte anfangs das
Feuer zu löschen; er erlitt schwere Brandwunden . Nur der
Aufmerksamkeit des Zugführers , der den Brand bemerkte und
den Zug anhielt , ist es zu danken , daß d -r Postschaffner auS
seiner verzweifelten Lage gerettet werden konnte . Mehrere
hundert Postpackete sind verbrannt .

1 Frankfurt . 17 . Aug. Die „Franks. Ztg ." meldet auS
Milwaukee vom 17. August : Gerhard Terlinden wurde
hier verhaftet . Er gesteht die Emission von 1 ' /, Millionen
Mark gefälschter Aktien zu .

st Lndwigshafe « . 16. Aug. Eine Zwei - Millionen -
Anleihe für eme elektrische Straßenbahn und städtischeBauten wurden, lt. „Frkf. Ztg ." , von der Bürgerversammlung
heute genehmigt.

st Strastbnrg , 17 . Aug . ( Telegr ) In der Angelegenheit
Wolzogen - Ewers theilt Or . Ewers mit , daß es sich bei
dem gemeldeten Gerichtsbeschluß nur um eine einstweilige amts -
gerichtltche Verfügung betreffs des Verbots der Aufführung Von
Stücken aus Wolzogens Repertoire handle . Gegen die Ver¬
fügung sei bereits Einsprache erhoben worden .

st Paris » 17 . Aug. (Telegr .) Der hier lebende 40jährtge
kinderlose vollkommen gesunde Or . Paul Garnault richtete
an Or . Koch ein Schreiben , in welchem er sich erbötig macht ,
sich die Rindertuberkulose ein 'mpfen zu lassen , damit Klarheit
darüber werde , ob die Krankheit von Thieren auf den Menschen
übertragbar sei oder nicht.

st Madrid , 16 . Aug. (Telegr .) Die Witwe Canovas Ca¬
st illo 's ist gestorben .

st St . Petersbnrg , 17 . Aug . (Telegr .) Das Ministerium
für Bolksaufklärung gestattete im Jahr 1893 für die Ostpro -
vtnzen die Bildung von Privatschulen , sogenannten
„Kreisen ", worin ausschließlich Kinder ausländischer Unterthanen
unterrichtet werden durften. Jedem Kreise durften nicht über
15 Schüler und Schülerinnen angehören . Die Unterrichtssprache
war deutsch . Da , wie die „Nowoje Wremja" meldet , in
letzter Zeit mehrfach Uebertretungen der für diese Kreise erlassenen
Vorschriften vorgekommen sind , u . a . Kinder russischer Unter¬
thanen die Schulen besuchten, verfügte der Minister sür Volks¬
aufklärung die Schließung und das Verbot der Gründung
neuer Kreise .

st St . Petersburg , 16 . Aug . (Telegr .) InPe n s a wüthetcn
gestern wieder drei Brände . Fast die halbe Stadt ist ver¬
laßen . Die Einwohner halten sich in den Gassen und auf den
Pjätzen der Vorstädte, sowie an den Flußufern aus Furcht vor
neuen Bränden auf. — Im Dorfe Nowhja Acbessh (Be¬
zirk Buinsk ) entstand gestern eine Feuersbrunst , wobei sechs
Kinder umkamen .

st New -Orlea «s , 16 . Aug . (Telegr .) Während eines Stur¬
mes wurde gestern auf der Quarantänestation von Port Eads
ein Haus fortgerissen . 15 Bewohner des Hauses , dar¬
unter neun Kinder , sind ertrunken . Die Stadt Mobile ist
seit gestern Abend vom Verkehr abgeschnitten .

Wetterbericht der Deutschen Srrwartr Hamburg
dom 17 . August 1901.

Während Frankreich von einem intensiven barometrischen Maxi¬
mum bedeckt wird, ist westlich von Irland ein neues Minimum
in der Ausbildung begriffen . In Deutschland ist das Wetter im
Osten trübe, im Westen theilweise heiter . Heiteres und trockenes
Wetter ist wahrscheinlich .

Wittrruugsbrsdachlungr » der Mrteorsl . Starts » Karlsruhe .

Verschiedenes.
st Berli « . 17 . Aug . Der „Lok.-Anz ." meldet aus Moskau :

Ihre Majestät die Königin von Rumänien übersandte
dem Grafen Tolstoi anläßlich seiner Wiedergenesung einen
Brief , in welchem sie ihn beglückwünschte.

st Berlin , 17 . Aug . (Telegr .) Die Morgenblätter melden
aus Hannover : Julius Ritter , Direktor des Deutschen
Theaters in Hannover, ist gestorben .

st Berlin , 15 . Aug . Ein neues Pensionsregu¬
lativ für Offiziere '

, Sanitätsoffiziere u . s . w .
soll dem Reichstag gleich nach seinem Wiederzusammentritt
vorgelegt werden . Die Vorlage soll sich, der „Post" zufolge,
auf alle pensionsberechttgten Offiziere u . s. w . zur Disposition
oder außer Dienst des deutschen Heeres und der Marine er¬
strecken Als Grundlage zur Berechnung der Pensionssätze soll
wie bisher die Anzahl der Dtenstjahre und das zuletzt tnne-
gehabte Penstonsfähige Diensteinkommen dienen , ferner soll wie
bisher der Beginn der Pensionsberechtigung mit dem vollen¬
deten zehnten Dienstjahre eintreten und der Höcbstbezug der
Pension wie bisher drei Viertel des pensionsfähigen Dienstein¬
kommens nicht üherschreiten ; aber während bisher der Mindest¬
betrag der Pension nur ein Viertel desselben betrug , gewährt
die neue Vorlage als Mindestbezug bereits die Hälfte des Dienst-
einkommens , und während bisher der Höchstbetrag der Pension
erst nach dem vollendeten 40 . Dienstjahre — also gewöhnlich
erst mit dem 58 . Lebensjahre — gewährt wurde, ermöglicht die
neue Vorlage dessen Gewährung schon nach dem vollendeten 35.
Dtenstjahre. Um dies in gerechter Weise und in richtig fort¬
schreitender Progression auszugleichen , stellt die neue Vorlage
als Ausmaß des jährlichen Pensionssatzes anstatt des pen¬
sionsfähigen Dtensteinkomwens desselben fest, und es er¬
geben sich hieraus von fünf zu fünf Dtenstjahren folgende Pen -
fionsbeträge Nach zehn Dtenstjahren ' /, oder °»/^ , nach 15
" ft«. , nach 20 "°ft<,„ nach 25 nach 30 nach 35
oder des penstonsfähigen Diensteinkommens Während
zum Beispiel ein Stabsoffizier ohne Regimentskommandeur¬
kompetenzen mit 30 Dienstjahrcn nach dem bisherigen Penfions -
regulattv 15 -j- 20 — des penstonsfähigen Diensteinkom¬
mens von 6 980 M . — 4072 M . als Pension bezog , berechnet
sich solche nach der neuen Vorlage auf ' °ft«, oder ' ft. von
6 980 M . -- - 4 886 M ., somit 814 M . mehr.

st Gumbinnen , 17. Aug . (Telegr .) Während der heutigen
Verhandlung ging ein Schreiben von der Frau des Sergeanten
Hickel ein , worin der Gerichtshof gebeten wird, ihrem Manne
zu gestatten , auf kurze Zeit in seine Wohnung zu seinem sterben¬
den Kinde kommen zu dürfen. Die Verhandlung wird hierauf
unterbrochen und Hickel in seine Wohnung geführt.

! Barom. Therm . Äb' el.

August > """ in 0 .

16 . Nachrs 9-° U . ! 7560 166 12 .3
17 . Mrgs . 7 - U . 757 .7 15 .8 12 .2
17 . Mittgs . 2-° U . . 757 .0i) Regen . !

212 12 .5

Wind

NE
Himmel

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 16 . August 19 5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nach: : 15.1 .

Niederschlagsmengedes 16 . August : 1 .7 mm .
Wasterftaud de« Rheins . Maxau . 17 . August : 5 .00 va ,

gefallen 4 om.
Verantwortlicher Redakteur :

in V-rrr -mng von Julius Satz) Adolf Kerstin « t«

2uw LlnMIrr -lgsir - , k»r-1msirsi >- , I ?LIurr1 «rI»s -
uncl ILuki8lt8U - Lxsm8u , sovic kür die 4.- 8 . LI . von

bildet das Institut I ?86ti1 in ILsr -ls -
DuL8 aus lLlsLus ^41,11i8l1uug ; günstig Li --
koLgs ; tätlich , auch iw HuKust u . September , 8—10
Stunden Unterricht . OösunK der ^ .ukAabsn uutvi » » „ 5-
stvLI ; Eintritt jederzeit ; krosp . krei. 14.443.1

Ztoniatol".«..
kur HIun6 - unck 2citmpklsge

ln fckuellilctien Kliniken 30.000 üitsrl
in einem Satire verbrauckt unck clurckl
Hoflieferanten -Mel ausgereictmet.
Preis pr. kl. M. 1 .50 . Doppelt ! , lll . 2.50. >

XunKlgewerbe - IlilLgarin von IlOa/er L 0!° ,
Hoflieferanten , Karlsruhe , konäelplatL .

Srössts » I -axsr von Duxus - und Ssbrauobsartilrslu
ln k>odr «! l»n , Lc/r!» !!, 6 -anrs , Lkei«tol!s -8 c!b«-, e,i >6 ci!sn , l.»mp«a

kür Lssobsulrs , Lusstsusru , llotsl - und Sauselnrlolrtunzou .

Lll M . julius 81 I
-LU88 , KLNkfUslS. Lll UN !.

L4S , nächst dem dlarktplats .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerten, Spitzen , Knöpfen , Wetßwaarep, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

L. ?. Otto MUsr, «.LL "LÄLc >.
i<L

'
l 86 l' 8il 'L886 144 (LlomnMrbsu )

I7w xeki . LssicdtiKUNA vird xvbstsu . Lein LaukuvauK .
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ÜSKim » Ü6V Velinen .jevveii '-i 2/s III,r ^ aeIiin11tr,A8 .

^ 6ÜSH S ILSIIHSL .

OesammtbetraZ der rur VertkeilunA gelangenden Oeld -Lreise ca . 420,000

Vinettv Lisendskn Vvnkini > ung nsek l! em kvnnplsl - Ittv - Keim in

8oi » «L « rLLs « M^4

von Hsnlsnuke , Tlnssskui 'g unl! 8si >sn -3s6vn ru ermsssiglen fskkpreisen

r e - Ur LeF ^ Fs ^ « K/ - S

L» Ls » «Lnsl SLUpttLAS » : 2S ., 20 . ^ uyiisl nnä 1. SspIvULvsr

Navlavuk « (Ranptdkk .) . ad 12^°

Rttlingen . ad 1 °°
1 an l ^b

« »statt . »d 1 ' °

Rsnnxlats Ikleutieiin . an 1 ' °

Rsnnplats IkkouNaiiu . ab 6^
1 an 7^

Rastatt - . . ^ -̂ os
Lttlin ^ sn . an 728

Nanl « r >»t»s (Ranptddk .) . an 7^0

Ois AdstempolnvA dsr Radrkarten kür dis LsrsobtlKNNA NttvNIskvt srkolAt nun ank den

2 nsodansrpILt 2« ll d «s Rennplatzes .

Oie Rintrittskarten knr den 1 . RIatr dvreedti ^ en snm lneien TiZInitl des Votslissto vs

dem II » blatte ist knr den Totalisator ein Lxtns - Lntnse von 3 Llk . 2N entriodten .

HsStNUNStioH UHlk ttSH » I , H . ILIlN HI blatLV . —

Das Inlornalionnls I ^ SHH - Oomllö 8ail6ii —8a «l6n .

( Z62 .) prinr Lsnnmsnn von Lavkssn -Weimai '

— kl.uk

vis

I- irn ><fustei ksnli in fi - MM s .
üil

.

übernimmt die

Verwakmilg u . « oWiulige Aermafimiq von MeMpapiereil

(auok Testamenten , L^potbeken u . dergl . Dokumenten)
Nlld besorgt

alle mit üei ° Venvaltung von Kapitalien venbunilenen Keseliäfts

(An - und Verkant sovis Lsieidnnx von lVvrtbpapleren , Odeekverkedr ,
Rreditdrivks ete .)

Die Lraukknrter Lank ist » vssvLUossllol » VSV <»Stt6 » I»SnlL .

O^sSllsssvIrLtts sluü s1 » 1rilLZ»1svI » iL» 1vb8 » s1 . Sie ist dnrest

Ninisteriaierlass als

HiiiterlexiwMstell « llir Mnäelvermöxen

ernannt vordem
Vas irsAlsnkviLl ZLOSIsrilos vsrslrkolsl .

M295 .3

MMgartm - MeM

Karlsrniie . M46l >6

llirsktion : llr Ik . l-oovvs .

Sonntag , 18. August 1S01:

Osr Lgsunordsron .

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß ,

» «ffr, nff- ii,, SV, Ntzr, Anfmg 7'/, Khr.

Dienstag de« 20 . Ang . 1001 :
Zum letzten Male :

Roseumoutag .
Eine Offiziers-Tragödie in fünf Akten

von Otto Erich Hartleben .

H S S- S S ist B

Soeben erschienen
und durch die Macklot 'sche Buchhandlung

zu beziehen :

Nool » nlv vsv . ododsn t
INI. u. lelrte 8 .-8al !enkl '

I8MU VvIMattvbis
Llsliuux sioksr 11 . u . 12. Oktober .
2288 vdlttASvLiri »«
sabtdar ostns Adrug stu Lstra^s

! v » IN L » « « «
llauptgeuinn HL . 20 000
l 6svion v ststL . 20000
1 6sv . a 5ÜÜÜ
2 6ev . L 1000
4 6ov . L 5ÜÜ
20 6sv . L 100
100 6sv . L 20
200 6sv . a 10
580 6sv . ä 5
1480 6ev . d. 3

— Nk . 5 000
2 000
2 00V
2000
2 0V0
2 000
2 800
4200

X . StrsssburgSv
"

fvi ' lls - l . ollerik

1200 6 « >v . 1 . »V .
v MAIL ckSOO «
gWleemii m . ivooo, Mli elc.

l ko»»« joiler kotterie L -« »M
N koore 10 IO. ^ M .

kortv uort ^e 25 k*k. vxtr»
empüsklt Slüvursr ,

Ksosraldebit Ltrassdurg i . R.

llimillvllrvhtzr L Vier ,
Wäschefabrik. Karlsruhe,

G73S.33 Kaiserstratze 171 ,
liefern K^uul S Nii>aev - Ni»»
» Isltungsi , in.nur gediegenster
Ausführung zu bMgen Preism .

Streng reelle Bedienung .

S»7 UMtLrMitlt-t
ivrdtzreitiwZ k. käturrirds .',

ria« ,knw»ll«r-o.kr«i» .
Vorst . VsrI

optw.ä.1 .̂IttiL .»ei.»w

humoristisches Märchen
( Wrosa) M'sis,2

von Fritz Romeo .
»» K 80 Ak« »»»»gL-

Aer Neinertrag der erste» Auflage
ist für ein würdiges Hrabrnat des
verstorbenen Schriftstellers Aerrn

rVitirvina Kvirrtng bestimmt .

rittttttz -sksk . ihtmsih mlhfirte

Uxsmelilk
find billig zu haben bei

X . Irnlo ,
XarlsriLN « .

Rirsedstrassv 73.

LMMMWWWVKMMVWMK

Bürgerliche Rechtsstreite
Aufgebot .

M '516,2. Nr . 15,605 . Lahr . Gegen
den am 2 . September 1845 zu Sulz
geborenen Landolin Fleig , zuletzt
dort wohnhaft, seit 1867 nach Amerika
ausgewandert und seit 1874 verschollen ,
ist von Landwirth Josef Gänshirt Ehe¬
frau , Veronika geb . Fleig in Sulz , der
Schwester des Vermißten, Aufgebot
gemäß § 13 B .G .B . beantragt und
Aufgebotstermin bestimmt auf :

Dienstag den 28 . Januar 1902,
Bormittags 10 Uhr .

Es ergeht demnach
1 . Aufforderung an den Verschollenen ,

sich spätestens im Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen werde ;
Aufforderung an Alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu ertheilen ver¬
mögen, spätestens tm Aufgrbots-
termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Lahr, den 19 . Juli 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts:

Eisenträger .

2 .

GM . KO . Kullkstmrbkslhillk Karlsruhe .

Die Schüleraufnahme für das Schuljahr 1001 OS findet
statt : für die männl . Abteilung (Fachschule) am Dienstag den
SS. Oktober 1001 , Vorm . 8 Uhr ; für die Abendschule am
Dienstag de« SS . Oktober 1001 , Abends 8 Uhr ; für die
Damenabteilung am Dienstag den S . November 1001 , Vorm .
8 Uhr.

I . Fachschule : Architektur - , Bildhauer -, Ciselier-, Dekorations -,
Keramik -Klasse, drei Jahreskurse ; Zeichenlehrerklasse, vier Jahreskurse .

II . Damenabteilung. Fächer : Geometrisches und Projektions -,
Freihand- , Figuren-Zeichnen ; Aquarellieren, Stilllebenmalen, Stilisieren,
Entwerfen, Modellieren.

III . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Jahresschnlgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten: für die Fachschule , die Damenabteilung und für Gäste: a . Reichs-
angehörtge 50 M ., 5 . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 . M .

Eintrittsgeld für a . und b . 10 M .
Anmeldungen für die Fachschule find bis längstens 15 . Oktober

schriftlich unter Beilage von Schul - und Geschäftszeugnifsen , Leumundszeugnis,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzuretchen .

Für die Damenabteilung werden Vormerkungen vom 1 . Oktober
d. I . ab entgegengenommen ; bei der Aufnahme sind Zeichnungen vorzulegen .

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M . ab —
Programm gratis .

Die Direktion. M.203-3

Erstes Schwarzwälber Versandthaus für K69912

Rauchfleisch » >, » 8 urflwaaren

(V Dielsvkv) , DoSImoos ( Kall . 8vkvisi -?ivkllä)
offerirt : Rollschinken ohne Bein, sehr hübsch z . Ausschneiden , p . Pfd . M . 1 .—,
Lachsschinken in Blasen p . Pfd. M . 1 .10, Dörrfleisch, ssttr msAsi »,
ohne Betn, z . Kochen 90 Pf , do . zum Rohessen M . 1 .05, Salamiwnrst p . Pfd .
M . 1 .05, Rothwnrst 60 Pf ., Leberwurst 70 Pf , Ochseumaulsalat p . Post,
fäßchen M . 2 .80, Gar , reines Schweinefett m . fst . Griebengeschmack p . Pfd . 55 Pf .

Ladung .
M 511 .2 Nr . 11511 . Karlsruhe .

Der Laurenz Betfchart zur Elisa¬
burg in Zürich III , Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt vr . Süpfle in
Karlsruhe klagt gegen den Johann
Koller , früher zu Karlsruhe , auf
Grund der Behauptung , daß der Be¬
klagte dem Kläger wegen Rücktritts
vom Vertrage 3000 Franks Reugeld
und 500 Franks aus Darlehen schulde,
mit dem Anträge auf Berurthetlung
des Beklagten auf Bezahlung von
3500 Franks (2800 M .) nebst 4°/ ,
Zins vom Klagzustellungstage; das
Urtheil sei gegen Sicherheitsleistung
vorläufig vollstreckbar .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 7 . Oktober 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14 . August 1901 .
Eggler ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Ladung

M '534,1 . Nr . 19,760. Mosbach .
Der Schmied Josef Weber in Rttters -
bach klagt gegen den Steinbauer Josef
Hofmann , früber zu Rittersbach,
jetzt unbekannten Aufenthaltsorts , auf
Grund eines unterm 10 . März 1901
auf diesen ausgestellten, am 15. Juni
1901 zu bezahlenden , zur Berfallzeit
nicht eingelästen Wechsels , mit dem
Anträge auf Berurthetlung des Be¬
klagten zur Zahlung a) der Wechsel-
fumme von 300 M . nebst 5 °/, Zinsen
hieraus vom 15 . Juni 1901 und
5 . 8 M . 45 Pf . Wechselunkosten . Der
Kläger ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Mos¬
bach auf Samstag den 28 . SeP -
tember 1901 , Vormittags 10
Uhr . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der
Klage bekanntgemacht . Mosbach/Baden,
13 . August 1901 . Gerichtsschreiberdes
Gr . Amtsgerichts . Wolpert .

Konkurse-
M '523 . Nr . 19,247 . Offenburg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf¬
manns Anton Seeger in
Offenburg betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichrnß der bei der Berthetluna zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke ist
der Schlußtermin bestimmt auf :
Dienstag den 3 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hterselbst —
Zimmer Nr . 5.

Offenburg, den 13 . August 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

C . B e l l e r .
M'521 . Nr . 19F66 . Rastatt . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Händlers Gottlieb Wörz in
Rastatt wird nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Rastatt , den 14 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Rieder .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschretber:

Zirkel .

Bekanntmachung .
M '522 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Albert Heinrich
Schatz dahier ist Termin zuk Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters bestimmt auf :
Dienstag den 3 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht 3, II . Stock,
Zimmer Nr . 2.

Mannheim , den 15 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Schwindt .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Nachlaßverwaltuug.
M '524. Nr . 24,169. Bruchsal .

Auf gemeinschaftlichen Antrag der
Erben wird die Verwaltung des Nach¬
lasses des Etsenbahnarbeiters Johann
Baptist Kälbel in Bruchsal ange¬
ordnet . Als Nachlaßverwalter wird
Herr Watsenrath Johann Baptist Har-
lacher hier bestellt .

Großh . Amtsgericht III .
gez . Hott .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschretber:

F r a n ck.
Strafrechtspflege .

Ladung .
M498 .3 . Nr . II28447 . Mannheim .

Der am 22. Juli 1870 zu Alsenborn
bet Kaiserslautern geborene Eisen¬
dreher Friedrich Schramm , zuletzt
wohnhaft in Mannheim, z . Zt . unbe¬
kannt wo , wird beschuldigt , daß er als
Ersatzreservtst ohne Erlaubniß ausge¬
wandert ist.

Uebertretung gegen Z 360
Ziffer 3 R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth . X —
Hierselbst auf
Dienstag den 1 . Oktober 1901 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs . 2 und 3 Str .P .Ord . von
demBezirkskommandohter ausgestellten
Erklärung vom 17 . Juni 1901 ver-
urtheilt werden.

Mannheim, den 13 . August 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Birkenmeher .
M 536.1 . Nr . 7276. Rastatt .

Großh . Bad . Staats

Eisenbahnen .
Die Lieferung und Aufstellung der

Eisenkonstruktionen für 2 Brücken im
Bahnhof Oos mit einem Gewicht von
zusammen 92 960 KZ> Flutzeisen und
3840 kA Gußeisen sollen im Wege
öffentlicher Verdingung vergebenwerden.

Bedmgnißhefte , Zeichnungen und
Gewichtsbercchnungenliegen in meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf ;
außerdem können Zeichnungen, Ge -
wtchtsberechnungen und die besonderen
Bedingungen gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 2 . — M . auch nach aus¬
wärts bezogen werden.

Angebote auf je 100 ks Fluß -,
bezw . Gußeisen sind bis längstens zum
Berdtngungstermin
Dienst«« de« 27 . August 1901 ,

Vormittags 10 Uhr,
verschlossen, mit der Aufschrift „Oos¬
kanalbrücke " versehen und kostenfrei
auf meinem Geschäftszimmer einzu¬
retchen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Rastatt , den 15 . August 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Druck und Verlag de: G . Braun 'scheu Hofuchbruckerei in Karlsruhe .
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